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Neues Parkhaus
Seit vergangenen Freitag ist
das städtische Parkhaus Ra-
benstraße offiziell eröffnet.
Bis Ende September kann es
kostenlos genutzt werden

Heimkehr 
nach Laupheim
Mit der Neueröffnung seines
kleinen, schicken Friseursa-
lons in der Rabenstraße in
Laupheim kehrt Sander Rasch
zurück zu seinen Wurzeln.

Jugendkonzeption 
präsentiert
Die Verwaltung hat ein Kon-
zept für die künftige Jugend-
arbeit der Stadt Laupheim
vorgestellt. Wichtig dabei sind
der Stadtjugendring und ein
Jugendhaus.

Moderner Wohnungsbau
Das Wohnbau-Projekt am
Kellerberg in Schwendi hat
den Richtfest-Status erreicht.
Es verändert die Silhouette,
schafft aber auch 54 Wohn-
einheiten

Heute im LA
●

ULM (veli) - Pietro Lombardi
ist bekannt für seine sommer-
launigen Hits wie „Señorita“
oder „Phänomenal“, sein Al-
bum „Lombardi“ hat 2020 Platz
zwei in den deutschen Charts
erreicht. Am Samstag, 26. Sep-
tember, kommt der Sänger und
DSDS-Star mit der Baseball-
kappe nach Ulm. 

Er gibt ein Konzert im Bier-
garten Teutonia in der Fried-
richsau. 2011 startete die Kar-
riere des Pietro Lombardi in
der achten Staffel von
„Deutschland sucht den Super-
star“ (DSDS). Der junge Mann
aus Karlsruhe siegte im Finale
der Castingshow und verfolgt
seitdem seine Pop-Karriere.
Bei DSDS hatte er auch seine
damalige Freundin und jetzige
Ex-Frau Sarah Lombardi ken-
nengelernt. Inzwischen sitzt er
selbst neben Dieter Bohlen in
der DSDS-Jury und bewertet
Gesangstalente. Lombardis
Konzert ist Teil des Festivals
„Sitz-Open-Air“, das der Ulmer
Daniel Bürger mit seinem Un-

ternehmen 42-Events organi-
siert. Bürger ist der Macher des
„Taste Street Food Festivals“
und Partner des Klubs Gleis 44.
Sein Sommer-Festival, inmit-
ten der Corona-Zeit, bezeich-
net er als „das etwas andere
Open-Air“. Schließlich gelten

im Biergarten Restriktionen.
„Wir müssen darauf achten,
dass die Leute Abstand halten –
und dass sie nicht tanzen“, sagt
er. Statt 1000 Zuschauern dür-
fen coronabedingt nur 450 in
den Biergarten in der Fried-
richsau. Das Programm be-

zeichnet Bürger als eine „Win-
win-Situation“ – für den Veran-
stalter und die Künstler aus der
Region. „Wir bieten ihnen in
der Krise eine Bühne. Am Ende
ist das finanziell zumindest ei-
ne gute Null-Nummer“, sagt
Bürger. 

DSDS-Star in Ulm
Pietro Lombardi singt am Samstag im Biergarten „Teutonia“ 

Pietro Lombardi kommt nach Ulm. FOTO: DPA
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Einkaufen, Bummeln und Entspannen macht in Laupheim Spaß. Zu sehen und zu erleben wieder
bei der Mix-Night in Town am Freitagabend in der Innenstadt. FOTO: NIEDERER

Der Gottesdienst im Freien der Katholische Kirchengemeinde
Sankt Georg und Sebastian in Untersulmetingen FOTO: PRIVAT

So sehen Baden-Württembergische Meister im Golfen aus:
(von links) Eva Fleischmann, Manfred Bross, Dr. Hanne Ger-
ding, Ingmar Peitz, Dr. Cornelia Schmidt-Stützle und Thomas
Krieger. FOTO:

Der Wildtierschützer Oliver Berstecher (links) und Christian
Schuler mit seinem Wüstenbussard. FOTO: PRIVAT

Mit seinem Bild "with a little help" erreichte Fotokreismitglied
Johnny Krüger den 1. Platz in der Sparte Schwarz/Weiss bei
den 47. Süddeutschen Fotomeisterschaften FOTO: JOHNNY KRÜGER

Durch ein Spalier aus bunten Bändern durften die neuen Erst-
klässler zur Einschulungsfeier gehen. FOTO: HELEN BELZ

Zwei Baukräne begegnen sich, bleiben aber auf Sicherheits-
abstand. Abstand, wie in Corona-Zeiten vorgeschrieben. 
FOTO: KURT KIECHLE 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

Sie haben ein beson-
ders schönes Foto,
das Sie gerne an die-
ser Stelle veröffent-
licht sehen möchten? 
Gerne drucken wir
dieses auf unserer
Seite „Bilder der Wo-
che“ honorarfrei ab,
ob Vereinsausflug,
Kindergarten- oder
Schulfest. 

Bitte schicken Sie
maximal zwei Fotos
im JPG-Format mit
einer Mindestauf-
lösung von 500 kb an
laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de
mit einem kleinen
Erklärtext (zwei bis
drei Sätze), was auf
dem Bild zu sehen ist
sowie dem Namen des
Fotografen/der Foto-
grafin. 

Die Veröffentlichung
ist abhängig von der
Qualität des Fotos und
dem vorhandenen
Platz. 

Wichtig ist auch, dass
Sie Ihren vollen Na-
men sowie Telefon-
nummer mitschicken
und die abgebildeten
Personen mit der Ver-
öffentlichung einver-
standen sind.

Ihr Bild der Woche 
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LAUPHEIM (ry) - Der Lesehun-
ger in Laupheim ist weiter un-
gebrochen. Das belegt die Jah-
resbilanz 2019 der Stadtbiblio-
thek. Die Büchereileiterin
Christiane Scherer hat die
neusten Zahlen dem Kultur-
ausschuss des Gemeinderats
vorgetragen.

Fast 55 000 Menschen
strömten im vergangenen Jahr
in die Bibliothek im Rathaus,
um Medien auszuleihen, Zei-
tungen oder Zeitschriften zu
lesen oder an Veranstaltungen
teilzunehmen. Die als Zweig-
stelle geführte Schulmediothek
zählte mehr als 31 000 Nutzer
aus der Schüler- und Lehrer-
schaft. Die Bücherei gehört da-
mit unverändert zu den am
meisten frequentierten Kultur-
einrichtungen Laupheims.

Die Zahl der „aktiven Leser“
– mindestens eine Ausleihe im
Berichtszeitraum – stieg um 2,5
Prozent auf 4090. Besonders
fleißige Leser waren erneut
Kinder bis zwölf Jahre, sie stell-
ten 44 Prozent der Entleiher. 

Mit einem Anteil von 60
Prozent blieben Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre die eif-
rigsten Kunden. Zu dieser Al-

tersgruppe gehören auch 70
Prozent der insgesamt 749 Le-
serinnen und Leser, die sich
neu einen Bibliotheksausweis
haben ausstellen lassen. 

178 585 Bücher, Zeitschrif-
ten, Hörbücher, CDs und DVDs
wurden im vergangenen Jahr
entliehen – ein Plus von fünf
Prozent und eine neue Best-
marke. 4554 Ausleihen (2018:
4200) gehen dabei auf das Kon-
to der Schulmediothek.

Am häufigsten gefragt wa-
ren unverändert Kinder- und

Jugendbücher, ihr Anteil an
den Ausleihen betrug 36 Pro-
zent. Es folgen Non-Book-Me-
dien (CDs, DVDs, CD-ROMs
und andere) mit einem Anteil
von 20 Prozent, Sachbücher (14
Prozent) und Romane (11 Pro-
zent). Der Anteil elektroni-
scher Medien an der Gesamt-
ausleihe erhöhte sich von 12 auf
15 Prozent.

Steile Zuwachsraten ver-
zeichnete wiederum die Onli-
ne-Ausleihe. 26 717 Medien
wurden geordert, ein Plus von

33 Prozent. Am häufigsten wur-
den Romane als E-Books, Hör-
bücher als E-Audios und E-Ma-
gazine entliehen.

Rund 30 000 Medien waren
zum Jahreswechsel in der
Stadtbibliothek erhältlich. Die
Aktualität der Medien sei „ein
Eckpfeiler für die Qualität ei-
ner öffentlichen Bibliothek“,
schreibt das Büchereiteam. Mit
dem verfügbaren Etat wurden
3142 neue Bücher und andere
Medien gekauft.

Der Medienbestand wird
derzeit für die Umstellung der
Verbuchung auf die Radio-Fre-
quenz-Technik vorbereitet. In
diesem Zusammenhang wur-
den auch 2019 verstärkt ver-
schlissene und nicht mehr ak-
tuelle Medien aussortiert.

Die Konzeption für die
Schulmediothek sieht einen
Bestand von mindestens 10 000
Medien vor. Dieses Ziel wurde
– sieben Jahre nach der Eröff-
nung – Ende 2019 erreicht. 

Voraussichtlich Anfang 2021
zieht die Stadtbibliothek Laup-
heim in neu gestaltete Räum-
lichkeiten im Haus König-Wil-
helm-Straße 7 um. Im Februar
könnte dort Eröffnung sein.

Kinder bleiben die eifrigsten Leser
Stadtbibliothek Laupheim verzeichnet für das Jahr 2019 Rekordausleihe

Lesehungrig: Kinder und Jugendliche sind mit einem Anteil von
60 Prozent die fleißigsten Nutzer der Stadtbibliothek.

FOTO: COLOURBOX

Online- Workshop: 
Instagram für Vereine 
BIBERACH - In Kooperation
mit dem Kreisjugendreferat
bietet der Kreisjugendring
Biberach einen Online- Work-
shop für Vereine und Einrich-
tungen zum Thema Instagram
am 1. Oktober, 18.30 bis 20.30
Uhr an. 
Unter anderem wird es darum
gehen, wie man erfolgreich
postet, welche Möglichkeiten
sich durch Instagram bieten,
woher man gute Bilder be-
kommt und wie man mit Ins-
tagram Öffentlichkeitsarbeit
betreiben kann, also zusam-
mengefasst, wie man als Ver-
ein oder Einrichtung diese
Online-Plattform für das ei-
gene positive Image nutzen
kann. 
Die Veranstaltung richtet sich
an alle, die voll mit Instagram
durchstarten wollen. Egal ob
Einsteiger oder alter Hase – es
wird Impulse für jeden User-
geben. 
Die Veranstaltung wird über
die Videoplattform zoom
stattfinden. Anmeldungen
sind bis Montag, 28. Septem-
ber, per Mail über info@kjr-
biberach.de (die Plätze sind
begrenzt) möglich.

Kurz berichtet
●

VIDIC Ausstattung
• Raumausstatter 
• Bodenleger
• Malerarbeiten

Josip Vidic
Eigentümer

Anne-Frank-Str. 10
88471 Laupheim

Phone: +49 (0) 174 621 9220
josipvidic72@gmail.com

 

 

Samstag, 26. September 2020, ab 9.00 Uhr

Kleider- und Papiersammlung
in Laupheim

 
  

Angebote von Montag, 21.09. 
bis Samstag, 26.09.2020

Laupheim 
Radstraße 3 und 
Leibnizstraße 5 

Tel.: 0 73 92 / 22 69 
Filiale: 0 73 92 / 96 75 75 
Hauptgeschäft Radstraße

tägl. durchgehend geöffnet

Cordon Bleu  100 g 1,09 3

Schinkenwurst 100 g 1,09 3

Krakauer 100 g 1,09 3

Hähnchenbrustfilet
in Sahne-Speck-Sößle
frisch gekocht,  
haltbar verpackt!  2 Port. 9,90 3

Graf
Metzgerei
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Mi 23.9.
Ehingen: Uwe Ernst: Ernst
ist die Kunst, heiter das
Leben, bis 15. November,
Städtische Galerie im
Speth'schen Hof, Tränkberg 9,
14-17 Uhr
Laupheim: Sternenshow,
Volkssternwarte Planetarium,
Milchstr. 1, 19-20 Uhr, 20.15
Uhr

Do 24.9.
Burgrieden: Wochenmarkt,
Rathausplatz, 14-16.30 Uhr
Ehingen: Dui do on de Sell:
Das Zauberwort heißt Bitte
(abgesagt), Lindenhalle, Lin-
denstr. 51, 20 Uhr

Fr 25.9.
Biberach: Der Mensch Wie-
land - Seine unglückliche
Liebe in Biberach, Gigelberg-
halle, Jahnstr. 1, 19 Uhr
Blaubeuren: Wer kann der

darf - Open Stage, Zum Fröh-
lichen Nix, Vorplatz, Hirsch-
gasse 1, 19.30 Uhr
Ulm: Die Försterchristl,
Operette in drei Akten von
Georg Jarno, Theater Ulm,
Podium, Herbert-von-Karajan-
Platz 1, 19.30 Uhr

Sa 26.9.
Biberach: Doppelkonzert: Le
Bang Bang + Siyou´n´Hell -
Neues Konzertformat – Duos
im Doppelpack auf Abstand,
Gigelberghalle, Jahnstr. 1, 19.30
Uhr
Junge Zauberflöte, musika-
lisches Zirkus-Spektakel,
Stadthalle, Theaterstr. 6, 19.30
Uhr
Ehingen: Junge Philharmonie
Oberschwaben, Kammer-
ensemble, Lindenhalle, Lin-
denstr. 51, 19.30 Uhr
Hüttisheim: Thomas Scheytt
– Piano Solo, Boogie - Blues –
Bravissimo, Kulturstadel,

Hauptstr. 29, 20 Uhr
Warten auf Godot, Schauspiel
von Samuel Beckett, Theater
Ulm, Großes Haus, Herbert-
von-Karajan-Platz 1, 19 Uhr

So 27.9.
Biberach: Suchtpotenzial:
Sexuelle Belustigung, Stadt-
halle, Theaterstr. 6, 19 Uhr
Burgrieden: Klavierduo,
Ferhan & Ferzan Önder, Mu-
seum Villa Rot, Schlossweg 2,
Rot, 11 Uhr
Laupheim: Sternenshow,
Volkssternwarte Planetarium,
Milchstr. 1, 14.30-15.30 Uhr, 16
Uhr
Ulm: Die Försterchristl, 

Mo 28.9.
Ulm: Musikalisch-literari-
sches Mozart-Porträt, Lesung
mit Stephan Clemens, Theater
Ulm, Foyer, Herbert-von-
Karajan-Platz 1, 19.30 Uhr

Tipps & Termine
●

UNTERSULMETINGEN (cdi)-
Für sie gehört zum Tanzen vie-
les dazu: prächtige Trachten,
mitreißende Musik, Tradition,
Spaß und Gemeinschaft. „Es ist
ein Lebensgefühl“, sagt Zoi
Ntouranidou. „Das Tanzen
lässt mich meine Alltagssorgen
vergessen.“

Sirtaki, Hasapiko, Kalama-
tianos: Es sind nicht irgendwel-
che Tänze, denen sich Zoi
Ntouranidou verschrieben hat
– es sind die griechischen.
Ntouranidou lebt mit ihrer Fa-
milie in Untersulmetingen. Ih-
re Freundinnen nennen sie
auch liebevoll „griechische
Schwäbin“. Jedes Jahr veran-
staltet sie mehrere Tanzkurse,
in denen sie ihr Wissen weiter-
gibt. Und regelmäßig absol-
viert sie in Griechenland Tanz-
seminare, auf denen sie sich
selbst weiterbildet.

In Ntouranidous – das „N“
wird nicht mitgesprochen –
Brust schlagen zwei Herzen:
ein deutsches und ein grie-
chisches. Geboren ist die 46-
Jährige in Illertissen. Ihre Mut-
ter kommt aus der Nähe von
Delphi, ihr Vater aus der Nähe
der griechisch-türkischen
Grenze. Kennengelernt haben
sich die beiden in Deutschland.
„Zu Hause haben wir grie-
chisch, in der Grundschule ha-

be ich deutsch gesprochen“, er-
zählt Ntouranidou, die später
eine griechisch-deutsche
Schule in Ulm besucht hat.

In den Sommerferien ist die
Familie immer nach Griechen-
land gefahren. Dies waren vor
allem die Wochen, in denen
Ntouranidous mit den grie-
chischen Tänzen in Berührung
gekommen ist: „Auf den Dör-
fern gehören die Tänze einfach
dazu“, schwärmt sie.

Das Besondere an grie-
chischen Tänzen ist die Viel-
falt.. Die Tänze unterscheiden
sich von Region zu Region – ge-
mein ist ihnen jedoch, dass im
Halbkreis getanzt wird und
dass sie aus klaren, sich wieder-
holenden Schrittfolgen beste-
hen.

„Die Vielfalt gilt auch für die
Instrumente“, erklärt die grie-
chische Schwäbin. Auf diesem
Weg entstehen ganz unter-
schiedliche Klänge. Typisch
für die Region Makedonien sei
es zum Beispiel, Trompete und
Klarinette zu kombinieren. An-
derswo hingegen läge das den
Menschen fern: „Als ich das
zum ersten Mal gehört habe,
fand ich es gewöhnungsbedürf-
tig. Aber inzwischen gefällt es
mit sehr gut!“

Das Tanzen ist auch ein
Spiegelbild der griechischen
Mentalität: „Bei Hochzeiten
zum Beispiel ist es manchmal
noch Brauch, dass die Men-
schen von Tür zu Tür gehen,
und persönlich zum Fest einla-
den“, berichtet Ntouranidou.
Die Gemeinschaft spiele eine
große Rolle. „Von diesem Le-
bensgefühl, von der Gemein-
schaft, möchte ich etwas ver-
mitteln“, sagt Ntouranidou.
„Ich sehe das Tanzen auch als
Völkerverständigung.“

Sie bringt das griechische
Lebensgefühl nach Oberschwaben

Zoi Ntouranidou aus Untersulmetingen ist begeisterte Tänzerin und gibt
ihr Wissen weiter – was einen griechischen Tanz auszeichnet

Jede Region hat ihre eigenen
Instrumente, erzählt Zoi Ntou-
ranidou. Dieser thrakische
Dudelsack hat einmal ihrem
Vater gehört. FOTO: CDI

Fugentechnik

Hagel
• Silikon- und Hochbaufugen 
• Fugensanierungen 
• fugenlose Duschrückwand
• Fliesenverlegung
Telefon 0174-1 81 98 97
88480 Achstetten
www.fugentechnik-hagel.de

Fugentechnik

Hagel
• Silikon- und Hochbaufugen 
• Fugensanierungen 
• fugenlose Duschrückwand
• Fliesenverlegung
Telefon 0174-1 81 98 97
88480 Achstetten
www.fugentechnik-hagel.de

Landschlächterei Angele
Walpertshofen

Telefon 0 73 53 / 9 80 40
mit Filiale „Um’s Eck Markt“
Danziger Str. 62, Laupheim  
Telefon 0 73 92 /62 01

Angebot gültig vom 24.09. – 30.09.2020
Tafelspitz                100 g e 1,18
Kasseler Ripple       100 g e –,78
Delikatessschinken        100 g e 1,18
Bierwurst                           100 g e –,98
1 Paar Paprikawürste  e 1,68
1 Dose Schinkenwurst, 400 g Stk. e 3,98

Wir haben für Sie Hirschbraten im Angebot.

 

Rinderrouladen 1 kg 16,99 €
Gyros 1 kg 9,49 €
Grober und feiner Fleischkäse 100 g 1,05 €
Pfefferbeißer 100 g 1,39 € 
Petrella Schnittlauch   100 g 1,59 €
Donautaler Butterkäse 45% Fett i. Tr. 100 g –,99 €

 

Wochenangebot von Dienstag, den 29.9.2020
bis Donnerstag den 1.10.2020      Tellersülze Stück 3,10 €

Bauernweg 20
89195 Staig/Altheim
Tel.: 0 73 46 – 83 49
Fax: 0 73 46 – 30 73 81
eMail: info@metzgerei-edel.de
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LAUPHEIM (ry) - Ein Konzept,
wie die Jugendarbeit der Stadt
Laupheim künftig aussehen
und welche Ziele sie verfolgen
soll, ist vergangene Woche im
Verwaltungs- und Finanzaus-
schuss des Gemeinderats vor-
gestellt worden. Es soll in den
nächsten fünf Jahren umge-
setzt werden. 

Ausgangspunkt war ein
Ratsbeschluss vom Juni 2018,
eine sozialräumliche Konzep-
tentwicklung für die städtische
Jugendarbeit in Auftrag zu ge-
ben. Begleitet wurde die Ver-
waltung dabei von dem Büro
Finep – Forum für internatio-
nale Entwicklung und Planung
aus Esslingen. Eine wichtige
Fragestellung lautete, ob die
bisherigen Ansätze und die
personellen Ressourcen der
städtischen Jugendarbeit mit
dem Bedarf der Jugendlichen
in Laupheim noch in Deckung
zu bringen sind – vor dem Hin-
tergrund veränderter Lebens-
lagen und Bedürfnisse, des de-
mografischen Wandels in einer
stark wachsenden Stadt und
von Konflikten im öffentlichen
Raum.

„Wir haben ein Konzept er-
arbeitet, das auf Laupheim
passt“, erklärte Petra Schmet-
tow von Finep. Schritt eins auf
diesem Weg war, möglichst viel
über die Lebenswelt der Ju-
gendlichen zu erfahren. Finep
hat dazu eine Online-Befra-
gung gestartet, 849 junge Men-
schen im Alter von zwölf bis 21
Jahren nahmen teil. Es folgten
Dialogrunden mit Jugendli-
chen, Jugendarbeit und Bür-
gern sowie Workshops mit Ju-
gendlichen und Vertretern aus
Politik, Verwaltung, Vereinen,
Schulen und Kirchen. Heraus-
gekommen ist ein „Leitbild für
die Jugendarbeit in Laupheim“.

Damit wurden vier zentrale
Handlungsfelder verknüpft
und jeweils Ziele formuliert.
Wie sie erreicht werden sollen,
haben Petra Schmettow, Sigrid
Scheiffele, Leiterin des Amts
für Bildung und Betreuung,
und Christine Litzbarski von
der offenen Jugend-arbeit an-
hand von Empfehlungen den
Stadträten skizziert.

● Angebote der Jugendarbeit
überprüfen und bedarfsgerecht
anpassen: Diesem Punkt soll
mehr und regelmäßig Auf-
merksamkeit geschenkt wer-
den, um Lücken systematisch
schließen zu können. 
● Besseren Informationfluss
gewährleisten: Was läuft, muss
zielgruppengerecht auf Social-
Media-Kanälen publik ge-
macht werden. Vermisst wird
die Bündelung von Aktivitäten
durch den Stadtjugendring,
2004 von Vereinen und ande-
ren in der Jugendarbeit tätigen
Organisationen gegründet; er
entfaltete früher eine Fülle von
Aktivitäten für Jugendliche

und mit ihnen, derzeit aber
ruht die Arbeit weitgehend.
Ohne diese Institution fehle ein
wichtiges Netzwerk an Koope-
rationspartnern, stellte Petra
Schmettow fest; sie empfiehlt
einen städtischen Zuschuss für
die SJR-Geschäftsstelle, um das
Ehrenamt zu entlasten.
● Angemessen auf Konflikte
im öffentlichen Raum reagie-
ren: Die Konzept-Autoren set-
zen auf Begegnungen zwischen
Jugendlichen und Anwohnern;
die Perspektiven anderer zu
verstehen, erleichtere die ge-
genseitige Rücksichtnahme.
Der Runde Tisch soll beibehal-
ten werden. Den Jugendlichen
müssen geeignete Orte als
Treffpunkte angeboten wer-
den. Hervorgehoben wird, dass
sich in Laupheim meist nur we-
nige Jugendliche unangemes-
sen verhalten. Es gebe kein sub-
stanzielles Problem. Im Einzel-
fall könne der Einsatz ord-
nungsrechtlicher Maßnahmen
angemessen sein.
● Orte für Jugendliche schaf-
fen: Es wird empfohlen, ge-

meinsam mit den Jugendlichen
geeignete Orte im öffentlichen
Raum zu suchen und zu gestal-
ten und die Öffnungszeiten des
Jugendhauses anzupassen.
„Mittelfristig“ legt Petra
Schmettow den Stadträten ans
Herz, ein neues Jugendhaus zu
bauen, für mehr Optionen im
Außenbereich, erweiterte pä-
dagogische Möglichkeiten, ei-
nen effizienteren Einsatz von
Ressourcen und um eine grö-
ßere Vielfalt an Zielgruppen zu
erreichen. „Wir stoßen räum-
lich an Grenzen und können
nicht so viele Zielgruppen be-
dienen, wie wir gerne würden“,
sagte Christine Litzbarski.
● Konzept für eine vielfältige
Jugendbeteiligung entwickeln
und umsetzen: „Jugendbeteili-
gung ist eine Haltungsfrage“
und müsse Chef-sache sein, er-
klärte Petra Schmettow. Um-
setzen müssten sie die städti-
sche Jugendarbeit und Partner.
Die Beteiligung lasse sich opti-
mieren durch verwaltungsin-
terne Fortbildungen, ein Mini-
Budget für Jugendliche und das

Einbeziehen des „Systems
Schule“.
● Das Fachkräfteteam in der
städtischen Jugendarbeit, so ei-
ne weitere Empfehlung, erhält
eine (sozial-)pädagogische
Führungsebene für die Weiter-
entwicklung entlang den Zie-
len, die Integration der Schul-
sozial-arbeit, qualifizierte
fachliche Anleitung und die
Aufgabenverteilung.

Aus diesen Empfehlungen
resultierte der Beschlussvor-
schlag, das Konzept binnen
fünf Jahren umzusetzen. Der
Ausschuss stimmte einmütig
zu. „Wir können voll mitge-
hen“, sagte Erwin Graf (FW).
Ein neues Jugendhaus stünde
der Großen Kreisstadt gut zu
Gesicht. Der Stadtjugendring
bedürfe hauptamtlicher Be-
gleitung, „die koordinierende
Hand ist hier das A und O“.
Wichtig zudem: „Wir müssen
auch die Jugendlichen in den
Teilorten erreichen und die
Öffnungszeiten im Jugendhaus
ausweiten.“

Martina Miller (SPD) be-
tonte, es müsse gelingen, dass
sich auch Kinder aus benach-
teiligten und bildungsfernen
Haushalten angesprochen und
erwünscht fühlen. Spyros Ran-
tos (CDU) hat die Herange-
hensweise bei der Konzeptent-
wicklung imponiert: „Man hat
mit den Jugendlichen, nicht nur
über sie gesprochen.“

Über eine zusätzliche 100-
Prozent-Stelle für die Jugend-
arbeit soll bei der nächsten
Haushaltsrunde beraten wer-
den. Anfang 2021 will die Ver-
waltung dem Gremium eine
Priorisierung und Konkretisie-
rung der Vorhaben sowie eine
Zeitschiene zur Umsetzung
vorstellen.

Stadtjugendring wird gebraucht, 
neues Jugendhaus empfohlen

Die Verwaltung hat ein Konzept für die künftige Jugendarbeit der Stadt Laupheim vorgestellt

Kunterbunt: das Jugendhaus in der Rabenstraße. Das vergangene Woche vorgestellte Konzept
für die künftige Jugendarbeit der Stadt Laupheim empfiehlt einen Neubau. FOTO: ROLAND RAY

Gute Besserung
So ist der aktuelle Stand der
Gesundheitsversorgung im
Landkreis Biberach.

Stimmensammler
Was die Initiatoren des Bür-
gerbegehrens zur Rathaus-
frage bewegt.

Ende einer Institution
Die Kronen-Apotheke in
Laupheim schließt.

SZ-Vorschau
●

LAUPHEIM - Das Landespro-
gramm Stärke bietet ab Diens-
tag, 29. September, einen El-
ternkurs in Laupheim an. In
dem Kurs geht es darum, wie
Eltern ihre Kinder auf dem
Weg vom Kind zum Jugendli-
chen und vom Jugendlichen
zum Erwachsenen unterstüt-
zen können, damit sie ein ei-
genverantwortliches Leben

führen können. An drei Aben-
den geht es um Fragen wie: Los-
lassen – Sicherheit – Stabilität –
Vertrauen – Zutrauen. Gerne
werden auch konkrete Fragen
der Teilnehmer aufgegriffen.
Dabei werden außer im Vor-
trag auch in Übungen und im
Gesprächskreis Lösungen für
Probleme innerhalb der Ent-
wicklung gesucht. Außerdem

ist es möglich, dass im An-
schluss bis zu fünf persönliche
Gespräche stattfinden können. 

Der vom Kreisjugendamt
angebotene Kurs findet in
Gruppen mit maximal fünf
Teilnehmern statt. Er umfasst
drei Abende von 18 bis 21 Uhr.
Das Angebot wird vom Landes-
programm gefördert und ist für
alle Teilnehmer kostenfrei. 

Die Kurstermine für das An-
gebot in Laupheim, Kapellen-
straße 73, sind jeweils diens-
tags am 29. September sowie
am 6. und 13. Oktober von 18 bis
21 Uhr. Information und An-
meldung bei Kursleiterin Elke
Pütz-Donauer unter der Tele-
fonnummer 0162 4628464 oder
per E-Mail an fin-
ja120@gmail.com. 

Elternkurs in Laupheim
„Veränderungen im Leben mit Kindern – Keine Angst vor der Pubertät“







Die meisten Eltern wissen,
dass Kinder einen Rhythmus
brauchen, um ihnen den Tag
über Halt zu geben. Verschie-
dene Rituale legen zum Bei-
spiel Essenszeiten fest, mar-
kieren besondere Tage wie
Geburtstag oder regeln die
Schlafenszeit.

REGION – Ein gemeinsames
Abendessen mit der Familie,
waschen und Zähne putzen,
vorlesen oder ein kleines Gebet
sprechen sind einige Rituale,
die den Kindern die Nachtruhe
ankündigen. Das hilft ihnen,
besser ein- und durchzuschla-
fen. Was dem Nachwuchs Halt
gibt, tut auch den Erwachse-
nen gut.

Es gibt einige Regeln, die für
besseren Schlaf sorgen. Auch
für eine gute Nachtruhe der Er-
wachsenen sind Rituale und fi-
xe Schlafenszeiten förderlich.
Das weiß man auch in Senio-
ren- und Pflegeheimen, wo be-
tagte Menschen ebenfalls ei-
nem Rhythmus unterliegen,
damit sie zu ihrer Erholung
kommen.

Wichtig ist es zudem, ein leich-
tes Abendessen zu sich zu neh-
men, das drei bis vier Stunden
vor dem Zubettgehen verzehrt
wird. Ein schweres Gericht und

spätes Essen kann sich negativ
auf die Schlafqualität auswir-
ken. Auch auf Flüssigkeiten
darf nicht vergessen werden,
wobei nicht die Rede von Alko-
hol ist. Der würde einen in der
zweiten Hälfte der Nacht we-
niger tief schlafen lassen. Wer
sensibel auf Koffein reagiert,
sollte vermeiden, am späten
Nachmittag noch Kaffee zu
trinken.

Frische Luft, Bewegung und
Sport oder auch geistige For-
derung sollten im Tagesablauf
ihren fixen Platz haben, um
den Körper müde zu machen.

Ausreichend Tages- bezie-
hungsweise Sonnenlicht be-
schleunigt nicht nur das Ein-
schlafen sondern verbessert
auch den Schlaf an sich. 

Um das Einschlafen zu erleich-
tern, könnte man die letzte
halbe Stunde vor dem Schlafen
gehen mit einem Hobby ver-
bringen, das nicht zu aufre-
gend ist. 

Auch eine Massage kann hel-
fen, den Tag ruhig ausklingen
zu lassen.

In dieser Zeit sollten elektroni-
sche Geräte bereits ausge-
schaltet sein, weil deren blaues
Licht Einfluss auf das Hormon
Melatonin hat. Dieses regelt
unseren Tag-Nacht-Rhythmus
und macht uns müde. Das
blaue Licht der Geräte gaukelt
uns dagegen vor, es wäre noch
Tag und drosselt das Hormon
Melatonin.

eko

Über Nacht gut erholt

Rituale helfen Kindern - und auch Erwachsenen - gut in den Schlaf zu finden.
FOTO: PATRICK PLEUL/DPA

Die Schlafumgebung und die Tagesaktivitäten sind für die Schlaf-
qualität wichtig. FOTO: MALTE CHRISTIANS/DPA
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info @ victum24.de
www.victum24.de
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MörMörikeweg 5Mör
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Pflege – 24 h & Zuhause 

Höchste Qualität in der 
 Betreuung

 In der gewohnten Um-
 gebung bleiben können

 24-Stunden-Betreuung
 ist bezahlbar

Wir sind für Sie da!

Manu ś Fahrservice
mit Herz

kompetent und zuverlässig
Rufen Sie uns an, wir fahren Sie
 zur ambulanten Behandlung
 ins Krankenhaus und nach Hause
 zur Chemotherapie und Bestrahlung
 zur Reha und Kur
 zur Dialyse

07353 / 982597 - Info@manus-fahrservice.de

Vertragspartner

aller Krankenkassen

im PKW oder 

Rollstuhlfahrzeug



Unser Körper ist prinzipiell
darauf eingestellt, sich nach
Sonnenaufgang und -unter-
gang zu richten. Trotzdem hat
jeder Mensch seinen eigenen
Rhythmus, wann er aufsteht
und schlafen geht.

REGION – Forscher haben he-
rausgefunden, dass sowohl die
Schlafmenge als auch die Qua-
lität in den letzten Jahrzehnten
zurückgegangen sind. Bei
manchen Menschen ist das
möglicherweise berufsbedingt
der Fall, weil sie zum Beispiel in
Schichten arbeiten.

Jeder sollte daher selbst auf ge-
nügend Schlaf achten, und ver-
suchen, seinen persönlichen
Schlafrhythmus zu finden. 

Das Sprichwort „Wie man sich
bettet, so liegt man“ kann da-
bei helfen. Das richtige Bett
mit passender Matratze sowie
Decke und Kissen tragen auch
zum guten Schlaf bei. Das
Wohlfühlgefühl im Schlafzim-
mer sowie die Temperatur
können die Nachtruhe eben-
falls beeinflussen. 

Das Zimmer sollte ein ruhiger,
entspannter und angenehmer
Ort sein, der vom Arbeitsbe-
reich getrennt sein sollte. Wer-

den allgemein 17 bis 22 Grad im
Zimmer empfohlen, so ist es
doch individuell, ob man lieber
kühl schläft oder sich bis zur
Nasenspitze unter die Decke
kuschelt.

Schlaf sollte auf jeden Fall ein
positives Bild haben. Manch-
mal hört man den Satz, den Er-
wachsene Kindern sagen:
„Wenn du nicht lieb bist, musst
du ins Bett!“ Damit könnten
Kinder Negatives mit Schlaf
verbinden, was auf Dauer si-
cherlich nicht zur Schlafquali-
tät beitragen wird.

Erholsamer Schlaf gibt neue
Kraft, lässt Probleme in einem
anderen Licht erscheinen und
macht Körper und Geist wieder
fit. Es heißt nicht umsonst, dass
man über wichtige Entschei-

dungen eine Nacht drüber
schlafen sollte. 

Und guter Schlaf ist genauso
wichtig wie eine gesunde Er-
nährung und regelmäßige Be-
wegung. Danach fühlt man
sich erholt und kann so in den
Tag starten. 

Experten definieren zusätzlich
einen guten Schlaf, wenn man
schnell einschläft, höchstens
einmal aufwacht und auch
dann wieder schnell im Land
der Träume ist.

Sollte jemand länger als drei
Monate schlecht oder kaum
schlafen, ist es besser einen
Arzt aufzusuchen, der weiter-
helfen kann.

eko

Guten Schlaf am Tag fördern

Ein Spaziergang an der frischen Luft fördert auch die Nachtruhe. FOTO: INGA KJER/DPA

Schlafstörungen sollte man auf den Grund gehen, damit der
Körper zu seiner notwendigen Erholung kommt.

FOTO: DPA/DAN RACE - FOTOLIA
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Die fröhliche Apotheke 

am Bronner Berg

Apothekerin Bärbel Fritz
Leibnizstrasse 5   •   88471 Laupheim
Fon 07392/18085 • Fax 07392/17695
E-Mail Apotheke@amBronnerBerg.de
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Familien APOTHEKE
am Bronner Berg

�  Stationäre Pflege 
Seniorenzentrum „Sofie Weishaupt“ 
Seniorenzentrum „An der Rottum“

�  Ambulante Pflege 
pflegen, betreuen, beraten, entlasten

�  Tagespflege 
Tagsüber versorgt - abends zu Hause

�  Essen auf Rädern 
täglich ein warmes Mittagessen

�  Haus - Not - Ruf 
schnelle Hilfe rund um die Uhr

�  PKW- u. Rollstuhlfahrdienst 
zum Arzt, Krankenhaus oder Behandlung

Region Orsenhausen-Biberach
Samariterweg 1-3 · 88477 Schwendi-Orsenhausen

Wir helfen hier 
und jetzt

Alles aus einer Hand

Arbeiter-Samariter-Bund

        Wir sind für sie da

    kompetent und menschlich

Rufen Sie uns an unter:

   07351 / 1509-0

       07353 / 9844-0

www.asbbc.de

Telefon 07353 3013 · www.pflegeheim-danner.com
Altenpflege Danner · Gartenstr. 27 · 88477 Schwendi

Gönnen Sie sich ein ruhiges Wochenende, machen Sie einen 
 



Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

das Auto symbolisiert, wie
kaum etwas anderes, ein Ge-
fühl von Freiheit und Mobilität.
Dank dem Auto werden heute
Strecken in ein paar Stunden
zurückgelegt, für die man in
Zeiten unserer Urgroßeltern
vermutlich noch Tage ge-
braucht hätte.

Doch auch wenn das Auto der
Inbegriff der Mobilität ist, so
fällt erst bei genauerer Be-
trachtung auf, dass dieses den
Großteil der Zeit stehend ver-
bringt. Denn sobald es einen
von A nach B gebracht hat,
wird das Fahrzeug erst wieder
beim nächsten Einsatz bewegt.
Bis aber das Auto wieder ge-
startet wird, braucht es erst-
mal Platz. Dies merkt man ins-
besondere in den Innenstäd-
ten, und zwar vor allem dann,
wenn man selbst auf der Suche
nach einem Parkplatz ist.

Mit dem Bau des Parkhauses in
der Rabenstraße gestaltet sich
diese Suche in Laupheim we-
sentlich entspannter. Denn
nun findet sich, sowoh für Bür-

gerinnen und Bürger sowie die
Besucherinnen und Besucher
der Stadt, ganz leicht ein zen-
traler Stellplatz in Laupheim.
So bietet das Parkhaus auf
mehreren Parkebenen insge-
samt Platz für 193 Stellplätze.
Dadurch wird der Parkdruck
wesentlich minimiert, was zu
einer besseren Infrastruktur
beiträgt. Um diese weiter zu
verbessern und die Mobilität in
der Stadt zukunftsgerichtet
auszubauen, wurden ebenfalls
E-Ladestationen direkt am
Parkhaus installiert. Dort kön-
nen sowohl Autofahrer ihre
Fahrzeuge mit Strom betan-
ken als auch Fahrradfahrer ihre
E-Bikes ans Netz anschließen.
So wurde auch an die Mobilität
durch erneuerbare Energien
gedacht.

Besonders erfreulich ist, dass
dieses Projekt in so kurzer Zeit
so erfolgreich abgeschlossen
wurde. In knapp zehn Monaten
ist aus einem Kiesplatz ein
Parkhaus entstanden, welches
sowohl Besuchern als auch den
Bürgern der Stadt rund um die
Uhr offensteht. 
Neben Kurzzeitplätzen bietet
sich die Möglichkeit, Dauer-
stellplätze anzumieten. Wer
dazu erst noch das Parkhaus
besser kennenlernen möchte,
der sollte dieses noch im Sep-
tember testen. Anlässlich der
Eröffnung ist das Parken wäh-
rend des gesamten Monats
September kostenfrei. 
Ob nun als Anwohner oder als
Besucher, ob nun für die
schnelle Besorgung in der
Stadt oder als Unterbringung
während eines Tagesausflugs
– im Parkhaus findet jeder ein
passendes Plätzchen. Ich freue
mich sehr, wenn das Parkhaus
bald rege genutzt wird und da-
mit erheblich zur Verbesse-
rung der innenstädtischen In-
frastruktur beiträgt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Gerold Rechle 
Oberbürgermeister

Grußwort von OB Rechle

Oberbürgermeister Gerold
Rechle FOTO: STADT LAUPHEIM
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Lorenz Ruschival
Uhlandring 4
88480 Achstetten-Stetten
Telefon (07392) 18755
Telefax (07392) 9693945
Mobil 0172 9076704

Zentral, genial!

Parken in der Rabenstraße

Im September kostenfrei

Bei Fragen und Reservierung: parkhaus@laupheim.de

Wir wünschen den Besuchern  

stets einen freien Parkplatz 

und der Stadt immer  

ein volles Haus

Herzlichen Dank für den
schönen Auftrag.

GOLDBECK Nordost GmbH, Niederlassung Berlin-Brandenburg
Brandenburg-Park, Seestraße 35, 14974 Ludwigsfelde 
Tel +49 33 788653-0, berlin-brandenburg@goldbeck.de

GOLDBECK Süd GmbH, Niederlassung Ulm 
Eiselauer Weg 6/1, 89081 Ulm
Tel. +49 731 93407-0, ulm@goldbeck.de

konzipieren bauen betreuen 
goldbeck.de

  Parkhäuser   
mit

 System
Wir bedanken uns für die angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit !

Schnell, wirtschaftlich 
und dauerhaft.
Schnell, wirtschaftlich 
und dauerhaft.
Schnell, wirtschaftlich 
und dauerhaft.

Wir bedanken uns für die angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit !
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Tel. 07392 911-518
www.ingmuffler.de

Planung & Bauleitung
der Außenanlagen

Herzlichen Dank und
viel Erfolg zur Eröffnung
wünscht ...

Ingenieur- & 
Vermessungs- 
büro



Seit dem vergangenen Freitag
ist das städtische Parkhaus
Rabenstraße offiziell eröff-
net. Bis Ende September kann
es kostenlos genutzt werden.

LAUPHEIM - Die Hochgarage
mit acht überirdischen Ebenen
und einer unterirdischen hat
rund 2,9 Millionen Euro gekos-
tet und bietet Platz für 193 Au-
tos. 

Langes Suchen nach einem
Parkplatz gehört in Laupheim
nun hoffentlich der Vergan-
genheit an. 

In nur zehn Monaten ist in der
Rabenstraße ein Parkhaus ent-
standen, welches seinen Nut-

zern rund um die Uhr offen-
steht. Egal ob spontaner Ein-
kaufsbummel in der Stadt oder

fester Stellplatz, das Parkhaus
bietet eine ideale Abstellmög-
lichkeit, mitten in der Innen-

stadt. 

Bei der Gestaltung des Park-

hauses wurde Wert darauf ge-
legt, so der Betreiber, die
Stadtwerke Laupheim, dass es
trotz seiner Höhe lichtdurch-
flutet und hell wirkt.

Diese Wirkung wird durch die
teils offene Gestaltung und die
gelochten Trapezblechele-
mente erreicht. Der Außenbe-
reich wurde durch Sitzgele-
genheiten und Grünflächen
aufgelockert.

Besucherinnen und Besucher,
die sich noch nicht so gut in
Laupheim auskennen, können
sich anhand einer Informati-
onsstele direkt informieren
und orientieren.

son

Entspanntes Parken in Laupheim

Das Parkhaus wurde am Freitag offiziell eröffnet. FOTO: ROLAND RAY

Oberbürgermeister Gerold Rechle nutzte das Parkhaus als Erster. FOTO: ROLAND RAY
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Wir gratulieren der Stadt Laupheim 
zur Eröffnung des neuen Parkhauses

Ausführung der Elektroarbeiten

Ihr Fachmann für Elektroinstallationen
Berblinger Str. 23/1 · 88471 Laupheim (B 30 Abfahrt Süd)

Tel.: 0 73 92 / 1 70 49 · Fax:  0 73 92 / 1 77 43
E-Mail: info@elektro-osswald.de Internet: www.ep-osswald.de



Vom Parkhaus aus können Be-
sucher von Laupheim bequem
und über eine kurze Distanz
auf einem Fußweg den Quar-
tiersplatz, das Activ-Center
und die Mittelstraße errei-
chen.

LAUPHEIM - Und auch wer mit
seinem Elektro-Auto oder E-
Bike unterwegs ist, kann nicht
nur sein Fahrzeug oder Fahr-
rad parken, sondern diese di-
rekt an den E-Ladesäulen (für
die Fahrräder sogar kostenlos)
aufladen, die sich vor dem
Parkhaus befinden.

Die vielen Vorteile des Park-
hauses Rabenstraße können
sowohl die Besucher Lau-
pheims als auch die Bürgerin-
nen und Bürger vor allem im
September ausgiebig kennen-
lernen, da in diesem Zeitraum
das Parkhaus kostenfrei ge-
nutzt werden kann.

Wer sich lieber für einen länge-
ren Zeitraum ein Plätzchen in
der Rabenstraße sichern
möchte, kann einen der 70
Dauerstellplätze anmieten.

Alle am Projekt Beteiligten hät-
ten losgelegt wie die Feuer-
wehr und sehr gut zusammen-
gearbeitet, lobte Oberbürger-
meister Gerold Rechle bei der
Eröffnung am vergangenen

Freitag. „Einen gelungenen
Wurf“, hell und einladend
nannte er Laupheims erstes öf-
fentliches Parkhaus, das den
Parkdruck in der Innenstadt
spürbar verringern soll.

Geplant hat das Gebäude der
Baltringer Architekt Manuel
Tress, gebaut hat es das Ulmer
Unternehmen Goldbeck. 

In dem Bauwerk stecken 150
Tonnen Stahl, 4600 Quadrat-
meter Stahlbeton-Decken-
platten und 3,8 Kilometer Ka-
bel, informierte Roland Müller
als Vertreter des Unterneh-
mens. 

Die gelochte Trapezblechfas-
sade diene zugleich als Schall-
schutz. Bei den Stellplätzen
wurde auf eine komfortable
Breite von 2,70 Meter Wert ge-
legt.

Dass das Gebäude so schnell
wachsen konnte und termin-
getreu fertig wurde, liegt laut
Müller nicht zuletzt an der be-
sonderen Bauweise. Goldbeck
verwendet Systemelemente,
die in eigenen Werken in
Deutschland und Tschechien
hergestellt werden. „Damit
sind wir auch weitgehend un-
abhängig vom Wetter“, sagte
Müller.

son

Kurze Wege in die Stadt

Das Parkhaus in der Rabenstraße bietet reichlich Platz und breite Stellplätze. FOTO: SONJA NIEDERER

Auch an E-Mobilität für Auto und Fahrrad wurde gedacht. FOTO: SONJA NIEDERER
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Thomas Hochdorfer
Malermeister

Schemmerberger Straße 17  I  88487 Baltringen

Fon 07356 4252  I  Fax 07356 928079

thomas.hochdorfer@kabelbw.de

Malerarbeiten

Bodenbeläge

Tapezier- u. Lackierarbeiten

Strukturputze

Fassadengestaltung
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des Parkhauses Laupheim



Das Lauheimer Parkhaus Ra-
benstraße präsentiert sich
hell und modern.

LAUPHEIM - Es ist mit Schran-
kensystem, Kassenautomat,
Aufzug und einem Edelstahl-
WC ausgestattet. 

Nahe der Ein- und Ausfahrt

sind Stellplätze für Menschen
mit Behinderung ausgewiesen
und für Verkehrsteilnehmer,
die einen Kinderwagen an Bord
haben. 

Bis zu 70 Stellplätze sind für
Dauerparker vorgesehen, da-
von sind bisher 27 vermietet
und entsprechend gekenn-

zeichnet. 

Bis alle restlichen Dauerpark-
plätze in festen Händen sind,
können diese aber auch von
anderen Autofahrern genutzt
werden.

son/ry/Stadt Laupheim

Das Parkhaus bietet viel Komfort

Großzügige Glasfronten sorgen für Helligkeit und schöne Ausblicke. FOTO: SONJA NIEDERER

Parkhaus Rabenstraße 
 

Montag bis Freitag         8:00 bis 20:00 

Die ersten 30 Minuten  je 0,30 Cent 

      Jede weitere 30 Minuten         je 0,50 Cent 

      Tageshöchstsatz:             5,00 Euro 

     
  Samstag, Sonntag, Feiertag: kostenlos (bis Folgetag 8:00 Uhr) 

 

                  Der Eröffnungsmonat September ist kostenfrei! 

Sonderveröffentlichung
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Ein Dauerstellplatz kostet
monatlich inklusive Mehr-
wertsteuer 75 Euro. 

Anfragen für Dauerstellplät-
ze können direkt per Mail an
parkhaus@laupheim.de ge-
richtet werden. 

Das Parkhaus ist allerdings
nicht nur für Fahrzeuge die
ideale Anlaufstelle, sondern
ebenso für Unternehmen. 

So können Firmen die Rück-
seite der Tickets als Werbe-
flächen buchen oder die

Parkgebühren ihrer Kunden
mit Hilfe eines Rabattierers
teilweise oder ganz überneh-
men.

Auch hier können Interessier-
te direkt per E-Mail – park-
haus@laupheim.de
– anfragen.

Das Parkhaus weist somit un-
terschiedlichste Angebote
und Vorteile auf, die nur da-
rauf warten, entdeckt zu
werden.

Stadt Laupheim

Info 

Wir gratulieren zum 
gelungenen Neubau!
Herstellung der Außenanlagen

www.schwall-bau.de

ohne uns geht es eben nicht
Ausführung der Stahlbau- und Schlosserarbeiten

www.manz-online.de

Ulmer Straße 51
88447 Warthausen-Herrlishöfen

Telefon 07351 1887-100
Telefax 07351 1887-121

info@manz-online.de
www.manz-online.de

wir realisieren Visionen
www.filser-und-sohn.de



SIEMENS Waschmaschine
90,- €; Schreibtisch 160x100x80
cm (höhenverstellb.) f. 120,- € ; viel-
seitige Liege/Sessel (grauer Stoff-
bez.) 20,- € �  0162 59 99 728 od.
07392/10128

Werkstattofen und Bodenplat-
te
Werkstattofen und Ofenbodenplatte
rund, Glas, Durchmeser 1 Meter, ab-
zugeben: jew. 30,- € Laupheim
� 0157 723 72030

Garagenflohmarkt Sa.,
26.09. von 10 - 18 Uhr Laupheim,
Lange Str.70

VORWERK Kobold 121
Klopfsauger 200,- €; AMC-Kochtöpfe
3er-Set 150,- € 07392/96 26 07

6 Gartenstühle Holz
"ERBACHER" zu verschen-
ken� 07392/69 49

Möbel zu verschenken:
Futon-Bett, Kleiderschrank, Kommo-
de ... etc. � 07392/964181

Verkäufe

Verschenken



Das große Wohnbau-Projekt
am Kellerberg in Schwendi
hat den Richtfest-Status er-
reicht. Es verändert nicht nur
die Skyline-Silhouette von
Schwendi, sondern schafft
auch mit insgesamt 54 Wohn-
einheiten, die inzwischen alle
verkauft sind, beträchtlichen
Wohnraum. Bauträger dieses
knapp 20 Millionen Euro teu-
ren Vorhabens ist die Rohmer
Immobilien GmbH aus
Schwendi.

SCHWENDI – Für Immobilien
hat sich Thomas Rohmer schon
früher interessiert. Deshalb lag
es fast nahe, dass der gelernte
Bürokaufmann aus Schwendi
nach seinem Engagement im

Profi-Fußball-Geschäft auf
diesem Berufsfeld Fuß fassen
wollte. „Dass der Einstieg
gleich mit so einem großen
Mammutprojekt erfolgt, war
nicht geplant“, erzählt Thomas
Rohmer. 

Doch die Chance, ein 5712 Qua-
dratmeter großes Grundstück
mit Westhanglage am Keller-
berg in Schwendi zu erwerben,
gab letztendlich die Richtung
vor. 

„Es war grüne Wiese, ich muß-
te auf eigene Kosten erschlie-
ßen“, blickt der 38-Jährige zu-
rück. Im Juni 2018 hat die Roh-
mer Immobilien GmbH, kurz
zuvor gegründet, dieses

Grundstück gekauft. Ge-
schäftsführender Gesell-
schafter des Bauträgers ist
Thomas Rohmer. 

Für das Projekt „Wohnen am
Kellerberg“ hat Architekt
Gottfried Strobel vom Büro
„ST bauplan“ in Bad Waldsee
die Planungen übernom-
men. 

Vier Gebäude mit 54 Wohn-
einheiten, dazu eine Tiefga-
rage auf zwei Ebenen, hat er
konzipiert. „Diese Größen-
ordnung war schon eine mu-
tige Entscheidung“, bekennt
Thomas Rohmer.

beb

Richtfest-Status am Kellerberg

Die Ansicht aus Westen mit dem Schwendier Kirchturm.
FOTO: BERND BAUR

Sonderveröffentlichung

WOHNEN AM KELLERBERG Rohmer Immobilien GmbH
Schwendi

am Kellerberg in Schwendi
wohnen

Preise auf Anfrage . Abbildungen ähnlich bzw. können geringfügig abweichen

Rohmer Immobilien GmbH 
Thomas Rohmer Telefon  07353 98868-0
Hauptstraße 77 Mobil 0162 6808498
88477 Schwendi info@rohmer-immobilien.de
 www.rohmer-immobilien.de

Vermietung von Wohnungen und Parkplätzen
jetzt informieren und Termin vereinbaren

Beispiel: Grundriss 100 m2 Wohnung

nach kurzer Zeit sind alle 54 Wohnungen verkauft

ab März 2021 können die ersten Wohnungen 
gemietet und bezogen werden

verschiedene Grundrisse und Wohnungsgrößen:
60 m², 90 m², 100 m² und Penthouse mit 166 m²

Vermietung auch von Parkplätzen in der Tiefgarage

wir sind ausverkauft!
Dankeschön



Doch der Zeitpunkt für dieses
Projekt sei ideal gewesen.
Zum einen tendieren die Zins-
erträge für Sparer gegen Null.
Eine Immobilie als Kapitalan-
lage ist deshalb für viele at-
traktiv.

SCHWENDI – In die Karten ge-
spielt hat Thomas Rohmer aber
auch, „dass Schwendi einen
Geschosswohnungsbau in die-
sem Maße nicht hat und der
Bedarf nach Wohnungen da
ist“. 

Ermutigende Signale in dieser
Hinsicht lieferte Thomas Roh-
mer eine Bedarfsanalyse, die er
in Zusammenarbeit mit der
IHK Ulm erstellen ließ.

Rechtzeitig bevor im Februar
2019 der symbolische Spaten-
stich für die Wohnanlage er-
folgte, hatte Thomas Rohmer
die Angrenzer mit ins Boot ge-
holt. Er lieferte ihnen Informa-
tionen zu dem Projekt, stand
Rede und Antwort bei Fragen.

Durchgelaufen ist der Bau bis-
her ohne Beschwerden. „Dies
ist wohl einzigartig, dass ein
Projekt so akzeptiert wird“,
findet der Bauherr und folgert
daraus „ein gutes Miteinan-
der“. 

Ein solches attestiert Thomas
Rohmer auch dem Generalun-
ternehmer dieses Bauvorha-
bens, der Braun Bauunterneh-

men GmbH in Mietingen mit
Geschäftsführer Artur Braun
und seinen beiden Söhnen
Claudius und Dominik Braun an
der Spitze. Das Mietinger Bau-
unternehmen erledigt die Roh-
bauarbeiten. Unter seiner Re-
gie werden dann in der Folge
von Handwerksbetrieben die
anschließenden Arbeiten aus-
geführt bis zur Übergabe der
schlüsselfertigen Wohnungen.
„Ich bin sehr zufrieden mit der
Ausführung der Arbeiten. Es
läuft Hand in Hand und rei-
bungslos. Zu keiner Sekunde
habe ich es bereut, den Auftrag
an das Bauunternehmen Braun
vergeben zu haben“, lobt Tho-
mas Rohmer dessen Arbeit.

beb

Wohnungsbedarf decken

Der Spatenstich erfolgte im Februar 2019: (von links) Reiner Hannes (Beratung und Verkauf, Volks-
bank-Raiffeisenbank Riedlingen), Claudius Braun (Bauunternehmen Braun, Mietingen), Bauherr
Thomas Rohmer, Karl Schließer (Bauunternehmen Schliesser, Wain), ehemaliger Bürgermeister
Günther Karremann, Jürgen Rohmer (Finanzierung und Versicherung, Württembergische) und Gott-
fried Strobel (Architekturbüro ST Bauplan, Bad Waldsee). ARCHIVFOTO: BERND BAUR

Eingebettet in die Umgebungsbebauung, entstehen am Kellerberg 54 neue Wohnungen.
FOTO: PRESSEFOTO BAUR\EDDY POLSTER
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Ihr Partner 
für ganzheitliche  
Baukonzepte

Als Generalunternehmer  
gratulieren wir  
zum Richtfest

Bölkowstraße 6 
88487 Mietingen 
Telefon 07392 97798-0 
E-Mail: office@braun-bauunternehmen.de
www.braun-bauunternehmen.de

schwäbische.de/kleinanzeigen
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Nicht nur hinsichtlich der
Qualität. Auch was den Bau-
zeitenplan betrifft, bietet das
Schwendier Projekt „Wohnen
am Kellerberg“ Grund zur
Freude.

SCHWENDI – „Wir sind knapp
zwei Monate schneller als ur-
sprünglich geplant“, sagt Tho-
mas Rohmer. Der milde Winter
hatte hier sicherlich auch Ein-
fluss darauf. 

Und so können die 54 Woh-
nungen auch entsprechend
früher an die Eigentümer über-
geben werden. Für die beiden
oberen Gebäude Kellerberg 9

und 11, jeweils mit 13 Wohnun-
gen ausgestattet, war der April
2021 für die Übergabe geplant.
Dieser Termin kann nun, wenn
es gut weiterläuft, um ein bis
zwei Monate früher erfolgen.
Das gleiche gilt für die jeweils
14 Wohnungen der Gebäude
Kellerberg 7 und 13, die ur-
sprünglich im Sommer 2021
bezugsfertig sein sollten.

Bei drei der zu erstellenden Ge-
bäude ist bereits das Dach auf-
gerichtet, etliche Innenarbei-
ten sind im Gange. Beim Ge-
bäude Kellerberg 13 wird dem-
nächst die Kellerdecke
betoniert. 

Diesen aktuellen Baufort-
schritt „mit einem Richtfest zu
feiern wie es sich gehört“, hat-
te sich Thomas Rohmer vorge-
nommen. Er wollte für die Käu-
fer der Wohnungen und die
Angrenzer dieses organisieren.

Aber auch einen Tag der Offe-
nen Tür mit Blasmusik für die
Bevölkerung sollte es geben.
Doch daraus wird in Corona-
Zeiten leider nichts. 

„Wir werden das Ganze im
Sommer 2021 mit einem Kel-
lerbergfest nachholen“, ver-
spricht Thomas Rohmer.

beb 

Alles läuft nach Plan 

Thomas Rohmer vor der im Bau befindlichen Wohnanlage „Wohnen am Kellerberg“ in Schwendi. 
FOTO: BERND BAUR

Im vierten Gebäude ist gerade der Keller betoniert. FOTO: BEB

Fallenbeck
Gerüstbau
Burrenweg 13
88483 Burgrieden
Tel. 0 73 92 / 15 05 36
Fax 0 73 92 / 15 03 64
www.fallenbeck-geruestbau.de

Herzlichen Glückwunsch 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM 
GELUNGENEN NEUBAUVORHABEN!X

Christian Scheffold 88471 Laupheim cs@scheffold-immobilien.de
Mittelstraße 25/1 [T] 07392. 93 95 600 www.scheffold-immobilien.de

www.kanzlei-steinerhaus.de

DETTENRIEDER-ROGGENSTEIN-HARTMANN
STEUERBERATER PARTNERSCHAFT mbB



Wohnen am Kellerberg in
Schwendi ist gefragt. Inner-
halb von 13 Monaten waren
alle 54 Wohnungen in den vier
neuen Gebäuden verkauft.
Die Preise bewegen sich in ei-
ner Spanne zwischen 162000
(zwei Zimmer) und 566000
Euro (Penthouse).

SCHWENDI – In exklusiver und
ruhiger Lage: Die Rohmer Im-
mobilien GmbH verwirklicht in
Schwendi dieses Großprojekt.
Die Lage ist zentral, viele Infra-
struktureinrichtungen im Ort
sind fußläufig zu erreichen. 

In Verbindung mit einer hoch-
wertigen Ausstattung der
Wohnungen hat dieser Um-
stand offenbar das Kaufinte-
resse vieler geweckt. Nach An-
sicht von Thomas Rohmer
kommt noch eines dazu: „Die
Verkaufspreise der Wohnun-
gen bewegen sich in einem
moderaten ehrlichen Rah-
men“. 

Alle Faktoren zusammen ge-
nommen sorgten dafür, dass
für die 54 Wohnungen inner-
halb von 13 Monaten Käufer

gefunden wurden. Auch die 82
Tiefgaragenstellplätze auf
zwei Ebenen zum Preis von je-
weils knapp 20000 Euro sind
verkauft. 

„Das ist rekordverdächtig“,
stuft Thomas Rohmer den Ver-

kaufsvorgang ein. Viele der
Käufer kenne er persönlich, aus
einem Umkreis von zehn Kilo-
metern von Schwendi kom-
men die meisten. Sie hatten
unterschiedliche individuelle
Beweggründe für den Kauf.

beb

Alle Wohnungen 
bereits verkauft

Auf der Werbetafel erkennt man, wie die Gebäude im fertigen
Zustand aussehen sollen. FOTO: BERND BAUR
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Einige, so erzählt Thomas
Rohmer, haben ihr Eigenheim
verkauft, um hier, auch ohne
Gartenarbeit, barrierefreies
Wohnen (von der Tiefgarage
bis in die Wohnung) zu genie-
ßen.

SCHWENDI – Einmal eingezo-
gen, müssen die Bewohner
auch keine Kehrwoche erledi-
gen. Diese Arbeit sowie auch
anderes übernimmt ein Ver-
walter, der für die Wohnanlage
den Hausmeisterservice aus-
übt. Als einen weiteren Plus-
punkt bei den Verkaufsgesprä-
chen wertet Thomas Rohmer

das Angebot an die späteren
Eigentümer, den Grundriss
und die Aufteilung der Woh-
nung individuell zu gestalten. 

„Die Käufer haben hier Wün-
sche geäußert, wir haben sie
umgesetzt“, erklärt er. 

Und so wird die Wohnanlage
am Kellerberg schlussendlich
Wohnraum für viele schaffen:
Für Singles und Familien, für
Jüngere und Ältere.

13 Wohnungen (jeweils in den
oberen zwei Gebäuden) und 14
Wohnungen (jeweils in den

zwei unteren Gebäuden), alle
im KfW 55 Effizienzhaus-Stan-
dard, entstehen hier in
Schwendi.

Geheizt werden sie mit Erd-
wärme in Kombination mit
Erdgas. 

Über der zweigeschossigen
Tiefgarage (im Außenbereich
wird es zusätzlich 20 Stellplät-
ze geben) sind in allen vier Ge-
bäuden auf vier Etagen die
Wohnungen, deren Balkone
nach Süden oder Westen aus-
gerichtet sind, verteilt.

beb

Barrierefrei 
ohne Kehrwoche

Fast in Reichweite des Schwendier Kirchturmes: Haus Kellerberg 7 (unten) und Haus Kellerberg 9. 
FOTO: BERND BAUR
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gerberwiesen, 88477 Schwendi
Tel.: 0173/9947686
www.gartenwirtschaft-gerberwiesen.de

Herzlichen Glückwunsch  
zur gelungenen  

Vertigstellung  
Ihres Bauvorhabens!

Öffnungszeiten:

Mo. - Mi. Ruhetage
Do. bis Sa. 16 - 22 Uhr

So. 15 - 20 Uhr
schwäbische.de/immo



Auf jedem Geschoss befinden
sich drei Wohnungen unter-
schiedlicher Größe: 60 Qua-
dratmeter (zwei Zimmer), 90
Quadratmeter (drei Zimmer)
und 100 Quadratmeter (vier
Zimmer).

SCHWENDI – Dazu kommt in
jedem Gebäude ein Penthou-
se-Geschoss mit jeweils 166
Quadratmetern Wohnfläche.
Diese summiert sich bei der ge-
samten Wohnanlage, die einen
umbauten Raum von 31913 Ku-
bikmetern hat, auf einen Wert
von 4874 Quadratmetern. Die
Nebenflächen inklusive der

Tiefgarage beziffern sich auf
4240 Quadratmetern. Über
dem Boden weisen die vier Ge-
bäude eine Höhe von 16,7 Me-
tern aus, die Tiefgaragenebene
liegt bei einer Höhe von 5,80
Metern.

Für ihn als Quereinsteiger in
die Immobilienbranche ist die-
ses Projekt „Wohnen am Kel-
lerberg“, auch wegen seiner
Größe, schon eine beachtliche
Herausforderung gewesen,
sagt Thomas Rohmer. Es war
viel Arbeit für ihn als Einzel-
kämpfer, „ich hatte aber nie
schlaflose Nächte und es hat

Spaß gemacht“. Er freue sich
nun, wenn die Wohnungen
bald übergeben werden kön-
nen. Er selber wird dann eben-
falls einziehen. „Für viele Käu-
fer ist es ein gutes Gefühl,
wenn der Bauträger selber in
dem Objekt wohnt“, glaubt
Thomas Rohmer. Weil er trotz
dem Verkauf aller Wohnungen
am Kellerberg nach wie vor An-
fragen erhält, hat Thomas Roh-
mer bereits Ausschau nach
neuen Aufgaben gehalten. „Ich
arbeite mit Hochdruck an wei-
teren neuen Immobilien-Pro-
jekten in der Gemeinde
Schwendi“, verrät er. beb 

Gelungener Einstieg in
die Immobilienbranche 

Die Tiefgaragenzufahrt, das Haus Kellerberg 11 im Rohbau und der Keller von Haus Kellerberg 13. 
FOTO: BERND BAUR

Sonderveröffentlichung

WOHNEN AM KELLERBERG Rohmer Immobilien GmbH
Schwendi

Ihr Baustoff-Fachhandel 
in Ochsenhausen

www.Linzmeier-Baustoffe.de

Wir gratulieren herzlich 
zum Richtfest und  
wünschen weiterhin 
viel Erfolg!

88444 Ummendorf-Fischbach 

Möbel Grell GmbH 
Wiesenweg 5-7

Telefon 07351 34100
info@moebel-grell.de

Herzlichen Gluckwunsch

erleben Sie unsere VielfaltEinrichtungslösungen auf über 6.000 m2

Gugelfuss Gmbh I Glockeraustraße 18-20 I 89275 Elchingen

EINE GUTE WAHL!
FENSTER UND TÜREN VON GUGELFUSS
Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!



Wenn die Bauarbeiten am
großen Wohnbau-Projekt am
Kellerberg in Schwendi plan-
mäßig weiterlaufen, wird in
der neuen Wohnanlage be-
reits im März 2021 Leben ein-
kehren.

SCHWENDI – „Von der Idee bis
zur Fertigstellung sind dann
vier Jahre vergangen“, betont
Thomas Rohmer. Und wenn
die letzten Pflanzen der Au-
ßenanlage gesetzt sind, wer-
den sich die Kosten auf etwa 20
Millionen Euro (inklusive
Grundstückskauf) belaufen. 

Etwa 75 Prozent der Woh-
nungskäufer werden ihre eige-

ne Immobilie dann auch selber
nutzen. 

Die restlichen 25 Prozent ha-
ben sich eine der 54 Wohnun-
gen gekauft, um ihr Kapital an-
zulegen. Diese Wohnungen
werden vermietet. 

Die Rohmer Immobilien GmbH
hat den Wohnungsbesitzern
angeboten, die Vermittlung
von Mietern zu übernehmen. 

Wohnungen in allen drei Grö-
ßen können noch gemietet
werden. Außerdem ist noch ei-
ne Penthouse-Wohnung zu
vermieten.

beb

Einige Wohnungen 
noch zu mieten

Der Blick ins Rottal von der Penthouse-Wohnung des Hauses Kellerberg 11. FOTO: BERND BAUR

Interessenten können sich
über ein Kontaktformular
auf der Homepage
www.rohmer-immobi-
lien.de melden oder direkt
mit Thomas Rohmer telefo-
nischen Kontakt aufneh-
men:
Festnetz: 07353/988680;
Mobil 01626808498. 

Die Rohmer Immobilien
GmbH ist auch zu erreichen
unter: Hauptstrasse 77 
in 88477 Schwendi oder 
per Mail mit info@rohmer-
immobilien.de. 

Info

Sonderveröffentlichung

WOHNEN AM KELLERBERG Rohmer Immobilien GmbH
Schwendi

Andreas Mayr 

Andreas Mayr 
Schillingstraße 32 
88477 Schwendi 
Telefon: 07353 / 9887699 
E-Mail: info@mayr-automobiltechnik.de 



Zimmerfrau (m/w/d) 
ab sofort auf 

450-Euro-Basis gesucht.
Gerne mit Erfahrung.

Kontakt unter 
Tel.: 0163- 4288326 oder 

margaretafopp@gmail.com 

Unsere Mitarbeiter (m|w|d) der Stadt Laupheim 
sind unsere Stärke: Werden auch Sie zum Gesicht 
Laupheims.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
die Friedrich-Uhlmann-Schule einen

 Mitarbeiter für die  
 Schulkindbetreuung (m/w/d) 
 in Teilzeit (8 und 10 Stunden/Woche) 

• Weitere Angaben zur Stelle finden Sie unter:
   https://stellenangebot.laupheim.de/index

Werden auch Sie ein Gesicht Laupheims! Wir 
freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Bitte bewerben Sie sich bis zum 11.10.2020 
über unser Bewerber-Onlineportal (Button „zur  
Onlinebewerbung“). Für personalrechtliche Aus-
künfte steht Ihnen Frau Sammel (07392 704-297), 
für Fragen zum Aufgabenbereich Frau Heinrich 
(07392 704-231) gerne zur Verfügung.

Reinigungskräfte m/w/d
auf gering fügiger Basis 

für Treppenhausreinigung  
in Laupheim gesucht.

Tel. 0172/7841232

Die Katholische Seelsorgeeinheit Laupheim  
sucht eine/n

Jugendreferentin/-referenten
(Entgeltgruppe 9)

mit einem Stellenumfang nach Vereinbarung  

zwischen 70 und 100 Prozent.

Wir sind:
•  Eine Seelsorgeeinheit in Oberschwaben mit vier Territorial-

gemeinden, einer kroatisch-muttersprachlichen Gemeinde 

und rund 12.000 Katholiken

•  Eine Seelsorgeeinheit mit viel Engagement und Potenzial im 

Ehrenamt

•  Eine Seelsorgeeinheit mit guten Beziehungen zu den 

Vereinen und Einrichtungen in der Stadt und ihren Ortsteilen

•  Eine Seelsorgeeinheit mit einem regionalen Schulzentrum in 

der Kernstadt

Ihr Aufgabengebiet:
•  Ansprechpartner/in für die Jugendarbeit in der Seelsorgeein-

heit

• Pflege und Entwicklung kirchlicher Jugendgruppen

•  Vorbereitung und Durchführung religiöser, kultureller und 

sozialer Projekte und Angebote für Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene

•  Pflege und Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen der 

Seelsorgeeinheit und den anderen Trägern der Kinder- und 

Jugendhilfe, insbesondere den Schulen

•  Pflege und Entwicklung der Öffentlichkeitsarbeit und 

medialen Kommunikation

Ihr Profil:
•  Abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik oder ein 

vergleichbarer Abschluss

•  Erfahrungen in der kirchlichen Jugendarbeit oder einer 

vergleichbaren Jugendarbeit

• Kommunikations-, Organisations- und Kooperationstalent

•  Originalität, Empathie und Kreativität, besonders im 

Umgang mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen

Der Anstellungsträger ist die Katholische Kirchengemeinde 

Sankt Petrus und Paulus Laupheim. Die Eingruppierung und die 

Anstellung richten sich nach der Arbeitsvertragsordnung der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart. Die Mitgliedschaft in der katho-

lischen Kirche und die Identifikation mit ihrem Auftrag setzen 

wir voraus. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-

vorzugt berücksichtigt.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 9. Oktober 2020 an 

Herrn Pfarrer Alexander Hermann,  

Katholisches Pfarramt Sankt Petrus und Paulus,  

Kirchberg 17, 88471 Laupheim. 

Herr Pfarrer Hermann steht Ihnen auch gerne für nähere 

Informationen zur Verfügung: Telefon 07392 9636-0,  

E-Mail: pp-lph@t-online.de.

 

seit über 35 Jahren

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

EINFAMILIENHAUS MIT GEWERBEEINHEIT
Sulmingen, ruhige Lage, Bj. 2000, GrSt.854 
m², Wfl. ca. 160 m² (5,5 Zi.), Gewerbe ca. 42 
m², 2 Bäder,offener Kamin, Sauna, teilweise 
Fußbodenheizung, tolle Gartenanlage, Dop-
pelgarage und Carport für Wohnmobil, frei 
Ende 2020, V Öl 110,9 D  € 627.000,–
SONNIGES UND HELLES EINFAMILIENHAUS
Achstetten, ruhige Lage, Bj. 1997, GrSt. ca. 
654 m², Wohnfläche ca. 165 m² + Hobby-
raum im UG ca. 35 m², Öl-ZH teilweise Fu-
bodenHzg., Kachelofen, 2 Bäder, EBK, gr. 
Garage, V Öl 79,64 C € 645.000,-
NEU! HELLES REIHENHAUS IN LAUPHEIM
Laupheim, ruhige Wohnl., Bj. 1989 Wfl.ca. 
115 m² - 5,5 Zimmer, Fußbodenhzg., Kamin-
ofen, EBK,Garage, V Gas 129,5   
 Preis auf Anfrage 
3,5-ZIMMER-ERDGESCHOSS WOHNUNG 
mit großer Terrasse, Laupheim stadtnah, Bj. 
1985, Wohnfl. 95 m² + Terrasse ca. 
100 m², Einbauküche, Parkettböden, Einzel-
garage, V Öl 106 D  € 285.000,–
WEITERE ANGEBOTE AUF ANFRAGE!

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit über 35 Jahren

WIR SUCHEN RUHIGE MIETER FÜR 
1,5-Zi.-Whg. in Laupheim 
Wfl. 50 m2, Balkon, EBK € 414,– + NK

2,5-Zi.-Whg. in Laupheim 
Wfl. 80 m2, Balkon € 670,– + NK

Achstetten, 2 Zi.-Whg. in MFH
ab sofort zu vermieten, 69 m², BJ
2019, inkl. Küche, Balkon, Stell-
platz, Kellerraum. Miete 700 € +
NK, Kaution 3 MM, nur an NR ohne
HT. Kontakt: � 0173/344 93 01

Laupheim Zentrum 3,5
Zi-Whg. 6 WE, 86 m², 1. OG, TG, auf-
zug, schwellenfrei, Südbalkon, Blick
über Lindenplatz, EBA 562,6 kWh
(B), KM 775,- € + NK + TG, frei ab
Dez./Jan. � 07306/2903 ab 18 Uhr

3,5 Zi.-Whg. in Dellmensingen
86qm, 1. OG, neu renov., Balkon,
Keller, Stellpl., Zentralheizung, k. HT,
NR, KM 800,-€ + NK + 2 MM KT ab
15.10. E-Mail: mw.dell@t-online.dewww.immo-von-puttkamer.de

Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit über 35 Jahren

WIR SUCHEN IN LAUPHEIM
für eine solventen Kundin unseres 

Hauses eine zentrumsnahe   
2- BIS 3-ZIMMER-WOHNUNG 
mit großem Balkon bis € 320.000,–

Whg. zu kaufen gesucht
Burgrieden/Laupheim/Achstetten/
Umgebung �  0152/ 5738 3514

Immobilien

2 – 3 Zimmer

3 – 4 Zimmer

schwäbische.de/kleinanzeigen
schwäbische.de/immo

schwäbische.de/immo

Immobilienmarkt

Vermietungen

1−2 Zimmer



Mit der Neueröffnung seines
kleinen, schicken Friseursa-
lons in der Rabenstraße 7/2 in
Laupheim vor rund zwei Wo-
chen kehrt Sander Rasch zu-
rück zu seinen Wurzeln. Zu-
mindest örtlich gesehen.

LAUPHEIM - Seine Ausbildung
zum Friseur absolvierte er im
Friseursalon Braiger und hat
dort auch bis zum Jahr 2000
gearbeitet. Seit 2001 ist der
Meister des Friseurhandwerks
selbstständig und hat zuletzt
seine Kundinnen und Kunden
im Ulmer Stadtregal empfan-
gen.

Auch sein Bruder Dominik hät-
te bei ihm eine Ausbildung
zum Friseur gemacht, erzählt
Sander Rasch. Jetzt hätten sie
sich beide einen Traum erfüllt. 
Sein Bruder habe sich nun auch
selbstständig gemacht und ei-

nen Teil der Angestellten über-
genommen. 

Seine eigene Entscheidung
künftig allein weiterzumachen
sei schon seit längerer Zeit ge-
fallen und er habe sich auf die
Suche nach einem geeigneten
Salon gemacht.

Ein Glücksfall sei für ihn gewe-
sen, dass Birgit Müller, die vor-
her in den Räumen in der Ra-
benstraße ihren Friseursalon
betrieben hat, von dort ausge-
zogen ist und er diesen nun
mieten konnte.

„Das kam genau zum richtigen
Zeitpunkt für mich“, so Rasch.
„Der Mietvertrag in Ulm läuft
aus und ich hatte noch genug
Zeit in Laupheim alles umzu-
bauen und nach meinen Wün-
schen zu gestalten“. Nur die
Waschplätze hat er aus seinem

bisherigen Salon mitgenom-
men. Der Rest wurde neu aus-
gebaut und eingerichtet.

So bedient er nun seine Kun-
dinnen und Kunden im neuen
Salon mit dem Namen „style-
werk hairdesign“, den er von
Ulm übernommen hat.

Einen Vorteil darin, künftig al-
leine zu arbeiten sieht Sander
Rasch darin, dass er so mehr
Zeit mit seiner Kundschaft ver-
bringen kann. „Das ist mir sehr
wichtig“

So ein Friseurbesuch, sei auch
Vertrauenssache und jeder ha-
be seine besonderen Ansprü-
che. „Die Kundinnen und Kun-
den wissen, wenn sie zu mir
kommen werden sie auch von
mir bedient.“ Oft würde gleich
der nächste Termin ausge-
macht. Ein weiterer Vorteil sei,

auch flexibler zu sein. 

Außerdem laufe alles ruhiger
ab. „Und da ich schon seit 24
Jahren in Laupheim wohne,
fällt auch die tägliche Fahrt
nach Ulm weg und ich kann zu
Fuß zur Arbeit gehen.“

Schon aus seiner Zeit beim Fri-
seursalon Braiger habe er viele
Stammkunden aus Laupheim
und Umgebung, die bisher im-
mer den Weg nach Ulm auf
sich genommen haben, um
sich von ihm die Haare ver-
schönern zu lassen.

„Diese haben jetzt kürzere We-
ge.“ Im Gegenzug dazu hielten
ihm aber auch seine Kunden
aus Ulm und drum herum die
Treue. 

Sander Rasch kann auch eine
Geschichte dazu erzählen, wie
er überhaupt zum Beruf des

Friseurs gekommen ist. 

„Eigentlich war ich gelernter
Koch.“ Als er einen Freund
beim Friseur Braiger abgeholt
habe, sei er mit dem Senior-
chef Lothar Braiger ins Ge-
spräch gekommen. 

Der habe ihm den Friseurberuf
schmackhaft gemacht und ihn
davon überzeugt bei ihm eine
Ausbildung zu beginnen, weil
er sich das bei ihm gut vorstel-
len könne. 

Er habe noch am gleichen Tag
zugesagt. 

„Und wie sich herausgestellt
hat, hat Lothar Braiger Recht
gehabt. Jetzt übe ich diesen
Beruf schon seit 27 Jahren mit
sehr viel Leidenschaft und
Freude aus.“

son

Haare sind seine Leidenschaft 

Friseurmeister Sander Rasch begrüßt im neuen Salon. FOTO: SONJA NIEDERER

Hier wird die Kundschaft vom Chef bedient. FOTO: SONJA NIEDERER

Sonderveröffentlichung

NEUERÖFFNUNG 09|2020
Friseursalon „stylewerk hairdesign“
Laupheim

Laupheimer Straße 25  |  88483 Burgrieden 
Telefon 07392-168777  |  info@spaeth-einrichtungen.de

Entwurf und Fertigung der Inneneinrichtung



Aktionswoche: Do. 24.09. – Sa. 26.09.2020

www.metzgerei-sax.de
Schwendi 07353/2941
Burgrieden 07392/914773
Munderkingen 07393/3155

Spießbraten vom Schweinehals,  
gefüllt mit Rauchfleisch und Zwiebeln  kg 9,99 3
Chillibeißer  neues Outfit 
scharfe Sache aus dem Naturrauch                  100 g 1,39 3
Irrtum vorbehalten – Weitere tolle Angebote im Aushang

Metzgerei

Bolkart
Laupheim, Biberacher Straße 8 

Telefon 0 73 92 / 35  50

Krustenbraten  
  100 g 1,10 €

Gulasch 
gemischt 100 g 1,25 €

Bratwürste 
ohne Darm 100 g 1,15 €

Fleischkäse 
fein und grob 100 g 1,15 €

Schupfnudeln 
pfannenfertig  100 g   1,10 € 

Schlafsofas?
www.zink-natur.de

ERKA
HAUSTÜREN  FENSTER  GARAGENTORE

Besuchen Sie unseren 300 m2 großen Ausstellungsraum

Hermann-Köhl-Straße 4
89160 Dornstadt-Himmelweiler

Telefon: 0 73 48 / 2 41 68

Uhrmacher im 
Unruhezustand

lässt auch IHRE Uhr wieder 
richtig ticken.

- Hol- und Bringservice
- Kostenvoranschlag gratis
- Reparatur mit Garantie

Achim Rolletschke
Tel. 07351 5779291

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

schwäbische.de/partner
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Spenden Sie jetzt:
DE75 3706 0193 0000 1010 10
www.misereor.de/jetztspenden

Weil Menschen 
Chancen brauchen.

schwäbische.de/kleinanzeigen

KFZ−Ankauf

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 23. September 2020


